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Sehr geehrte Eltern,  
 
schon ist die erste Hälfte des Schuljahres rum! Wie immer sehr schnell und wie immer mit einer Vielzahl an 
Ereignissen. Doch zurückschauen will ich an dieser Stelle nicht, sondern Sie auf einige wichtige Entscheidungen 
hinweisen, die in der nächsten Zeit zu treffen sind.  
 
Beginnen wir mit denen, die alle von Ihnen betreffen:  
 
Stundenplan 
Aufgrund personeller Veränderungen in den Fächern Mathematik, Physik und Englisch, sowie organisatorischer 
Überlegungen werden wir Änderungen an dem Stundenplan vornehmen. Wir bitten Sie daher darum, in der 
zweiten Ferienwoche auf der Homepage unserer Schule nach den neuen Plänen zu schauen.  
 
Schulzeiten 
Nach wie vor sind wir bestrebt, auf die Anspannungen des Schul(all)tags mit Entspannung zu reagieren... Also 
arbeiten wir daran, den bisherigen Tagesrhythmus besser zu strukturieren und tun dies unter Einbeziehung der 
Ergebnisse aus der Befragung im Dezember. Bei Vorlage des neuen Entwurfs (geplant ist der April) werden wir 
ihn auch ausprobieren und evaluieren, um so eine solide Basis für unsere Entscheidung zu schaffen. 
 
Ergebnisse der Befragung im Dezember 
An dieser Stelle einen großen Dank an all jene Eltern und Schüler, die sich die Zeit genommen haben, um an 
unserer Befragung teilzunehmen. Sie helfen uns, die Schule im Sinne aller weiterzuentwickeln. Unsere 
Steuergruppe „Leitbild“ ist im Moment dabei, die Ergebnisse auszuwerten und aufzubereiten, so dass sie in die 
Entwicklung unseres Leitbilds im Rahmen der Klausurtagung (29.03. – 31.03.2012) einbezogen werden können. 
Natürlich werden wir auch Eltern und Schüler zur Klausurtagung einladen, um mit uns gemeinsam an der 
Zukunft des FGB zu arbeiten. 
 
Kooperationen 
Wie Sie sicher bemerkt haben, sind nicht nur wir als Kollegium und Schulleitung an Ihrer und der Meinung Ihres 
Kindes interessiert. Die Erziehungswissenschaftliche Fakultät der Universität Leipzig begleitet uns bereits seit 
Beginn des Schuljahres mit einen Seminar und hat schon einige interessante und durchaus positive 
Erkenntnisse gewinnen können. Sobald diese allgemein verfügbar sind, werden selbstverständlich auch Sie in 
Kenntnis gesetzt. Wir freuen uns darüber, dass diese Kooperation auch danach fortgesetzt wird und sich in 
einer Kooperationsvereinbarung manifestieren soll. Darüber hinaus führen wir mit weiteren Einrichtungen und 
Unternehmen Gespräche, so dass wir hoffentlich bald auch die Expertise weiterer Kooperationspartner wie die 
HTWK, die TU Bergakadamie Freiberg, die Get AG und Verbundnetz Gas in unsere Arbeit einfließen lassen 
können. Drücken Sie uns die Daumen... 
 
Begabungsförderung 
In diesem Zusammenhang sei auch erwähnt, dass wir mit Frau Dr. Hagelgans von der Karg Stiftung bald 
regelmäßige und professionelle Unterstützung in unserem Begabungsförderungsprogramm erhalten. So wird 
Fr. Dr. Hagelgans voraussichtlich jeweils dienstags und donnerstags im Rahmen der Begabungsförderung vor 
Ort sein und vor allem mit solchen Schülern in Kontakt treten, denen es aus unterschiedlichen Gründen noch 
schwer fällt, ihre Potenziale in geeigneter Weise auszuschöpfen. Sollten Sie persönlich daran interessiert sein, 
Näheres zu erfahren, lassen Sie es uns bitte wissen. Zusätzlich werden die Klassenleiter und Frau Dr. Hagelgans 
gemeinsam beraten, wer dieses Angebot nutzen sollte und damit möglicherweise Ihnen und Ihrem Kind den 
entsprechenden Vorschlag unterbreiten. 
 
Geschwisterregelung 
Es freut mich außerdem Ihnen mitteilen zu können, dass der Vorstand der Volkssolidarität Leipziger 
Land/Muldental einen Beschluss bezüglich einer Geschwisterregelung gefasst hat. Demnach gibt es eine 
Ermäßigung um 10%, welche dem jeweils jüngeren Kind gutgeschrieben wird. Es reicht ein formloser Antrag, 
den Sie bitte im Sekretariat einreichen. 
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Lassen Sie mich nun noch einige Bemerkungen zu einzelnen Klassenstufen machen:  
 
Klasse 7 
Bitte beachten Sie, dass Ihr Kind noch in diesem Halbjahr eine wichtige Entscheidung treffen muss: nämlich die 
Wahl des Profils. Dabei werden wir beratend zur Seite stehen und natürlich auch Sie im Vorfeld umfangreich 
informieren. Deshalb soll es am 18.04.2012 einen Informationsabend geben, zu dem schon jetzt sowohl Sie als 
auch Ihr Kind herzlich eingeladen sind. Diesen werden wir dann auch dafür nutzen, Ihnen weitere 
Informationen zu Potenzialanalyse und Azubitag in Klasse 7 und Berufsfelderkundung zu Beginn der Klasse 8 zu 
geben.  
 
 
Klasse 8 
Viele Eltern fragen nach, wie wir mit den Kompetenztests verfahren wollen, die an den staatlichen Schulen 
verpflichtend geschrieben werden müssen. Wir haben uns dazu im Kollegium verständigt und sind zu dem 
Schluss gekommen, einen eigenen Weg gehen zu wollen. Dies hängt auch damit zusammen, dass wir zu den 
offiziellen Terminen nicht vor Ort, sondern in England sein werden. Über die konkrete Gestaltung in diesem 
Jahr erhalten alle Eltern der Klassen 8 weiterführende Information in einem gesonderten Elternbrief.  
 

Zum Schluss möchte ich noch auf zwei Veranstaltungen hinweisen, die mir persönlich sehr am Herzen liegt, 
denn sie setzt eine bereits begonnene Tradition fort und greifen jeweils wieder ein Thema von 
gesellschaftlicher Brisanz auf. Deshalb sind nicht nur Sie und Ihre Kinder, sondern gern auch weitere 
Interessierte aus Ihrem Umkreis eingeladen teilzunehmen. Doch worum geht es?  

Zum einen ist es uns gelungen, Herrn Wolfgang Seidel, Kriminalhauptkommissar und Sachbearbeiter 
Prävention bei der POLIZEIDIREKTION WESTSACHSEN für einen Vortrag am 21.03.2012 zu gewinnen, der sich 
sehr ausführlich und tiefgründig mit dem Thema Drogen auseinandersetzt. Dabei wird er auch das durchaus 
heikle Gebiet der K.O. – Tropfen streifen und am Ende der Veranstaltung natürlich Zeit für Fragen und 
Antworten haben.   

Zum anderen wird Herr Dr. Mayer, Experte auf dem Gebiet der Ernährung, Innerne Medizin und 
Naturheilmedizin, sein Wissen und seine Er/Kenntnisse mit uns teilen. Dabei sollen Sie z.B. erfahren, wie 
Leistung durch Ernährung beeinflusst werden kann; weshalb zappeln nicht immer gleich ADHS bedeuten muss; 
wie Essstörungen entstehen und welche Folgen sie haben. Auch dieser Abend wird ein offener 
Informationsabend sein, zu dem alle Interessierten eingeladen sind. Wir werden vorab weitere Details 
veröffentlichen.  

Sie sehen also: Auch im 2. Halbjahr bleibt es spannend…  

Damit verabschiede ich mich für heute von Ihnen und wünsche Ihnen und Ihrem Kind erholsame Winterferien. 
Ich freue mich auf ein Wiedersehen und verbleibe  

Mit herzlichen Grüßen  

Ihre  

 

 

 


